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An die

Redaktion

Bitte veröffentlichen Sie folgende Presseerklärung:
Presseerklärung der attac-Gruppe Wendland

Verhindert Lidl in Clenze!

Der attac-Gruppe Wendland begrüßt das Engagement einer Bürgerinitiative zur Verhinderung eines Lidl-Marktes in Clenze.

Denn der kleine Ort verträgt keinen weiteren Supermarkt. Negative Auswirkungen

auf Ortsbild, Geschäfts- und Sozialstruktur sind zu befürchten.

Die attac-Mitglieder rufen zur Teilnahme an der Ratssitzung am Montag, den 20. März 2006, um19.00 Uhr im Keglerheim in Clenze auf.

Nachdem Vertreter von attac und ver.di am 15.3.06 im Clenzer Culturladen  

über die bundesweite Kampagne gegen Preis-, Umwelt- und Sozialdumping durch 

den Lidl-Konzern ausführlich berichtet, über die 

Verhinderung von Betriebsräten und Mitbestimmung bei Lidl und auch über 

den Umgang von Lidl mit seinen Beschäftigten, über Arbeitsbedingungen und

Arbeitnehmerrechte mit Clenzer BürgerInnen diskutiert haben, steht nun eine schicksalsschwere Entscheidung in der Ratssitzung an. 

In Clenze sind schon über 1000 Unterschriften gegen eine Lidl-Ansiedelung gesammelt

worden. Die Politik darf dieses eindeutige Bürgervotum nicht übergehen!

Daher bitten wir alle Clenzer Ratsmitglieder zur Kenntnis zu nehmen,

-wie Lidl Einkaufspreise oft unter Herstellungskosten drückt und Arbeits-, Sozial- und Umweltstandards in aller Welt absenkt,

-wie Lidl die Menschenrechte der Beschäftigten in seinen Filialen missachtet und sich auch nicht um die Arbeitsbedingungen bei den Herstellern (oft in sog. „Billiglohnländern“) 

kümmert,

-wie Lidl durch einen verschachtelten Unternehmensaufbau (600 Stiftungen und GmbH’s)

sich auch noch der Kontrolle durch Finanzamt und Öffentlichkeit entziehen kann,

-wie Lidl verschleiern kann, wo, von wem und unter welchen Bedingungen 

Produkte hergestellt werden (beispielsweise pestizidbelastete Paprika aus Spanien).

Es gibt bereits alternative Konzepte zur Umgestaltung des Ortsbildes unter weitgehender Beibehaltung erhaltenswerter Bausubstanz! Wir bitten die Ratsmitglieder: geben Sie

diesen kreativen Ideen für ein lebenswertes Clenze eine Chance und verhindern Sie einen

weiteren Supermarkt, da der kleinen Ort Clenze das nicht verkraftet!

Für die attac-Gruppe: Jürgen Kruse   

